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Neueſte Nachrichten.
Berlin, 28. Nov. Der „Nationalzeitung“ zufo e weiſt

der preußi ſche Etat für das Jahr 1894—-95 ein Deficit
von 70 Millionen auf, welches au herabgemindertwürde, ſofern der eher die Koſten der Heeresverſtärkung

der Reichseinnahmen anſtatt einer
Steigerung der Matrikularbeiträge deckt.

Breslan, 28. Novbr. Ein Zimmergeſelle drang in die
r eines hieſigen Zimmermeiſters und verlangte von
dieſem Arbeit; dabei zog er ein geladenes Terzerol hervor undbrachte dem immermeiſter mit dem Griff deſſelben z were

wenn auch nicht tödtliche Verwundungen am Kopfe bei. Nach-
dem er das Terzerol weggeworfen, e er das hinzueilende
Dienſtmädchen mit dem Meſſer, ohne es d zu verletzen.
Schli 3 entfloh er und ſtellte ſich freiwillig der Polizei.

ien, 28. Nov Jm Hörſaal des Profeſſors derGeburts ilfe Sch aut a fanden ſtürmiſche Kundgebungen ſtatt,weil Schauta bei den e en n der Studenten durchfallen

ließ. Schauta wollte er nach mehrtägigem Unwohlſein ſeine
Vorleſung wieder aufnehmen, konnte aber nicht. Seinen
Aſſiſtenten empfingen die Studenten mit den Nufen „Pereat
Schauta“. Die Vorleſung mußte ausfallen.

Rom, 28. November. Cavalotti brachte eine Jnterpella-
tion ein über das Verhalten der Nationalbank in den Bank-
Skandalen. Gemeint iſt damit der Umſtand, daß die National
Bank, als ſich die Banca Romana im Jahre 1889 plötzl ich in
der S befand derſelben mit 10 Millionen Frauken
aus

Rom, 28. November. Die „Tribuna“ ſignaliſirt die m
der ſicilianiſchen Bauernbewegüng auf Calabrien.

Der Mörder der Familie Curro in Genug wurde zu17 Dahren Gefängniß verurtheilt.

Rom, 28. November. Der bekannte Mailänder Advokat Ma-
lateſta nahm in W des Wie ſeiner Gemahlin, welche ung gegen ihn beantragt t, Gift. DieGattin iſt eine die e e See von V und ſchreibt

unter z r Maſſoni.h November z Carlo
p uſten ein junges Ehepaar.28. No W er zagen ge, n h n ver über

öllenmaſchine en re einem et man ſeit
mehreren Exploſtonen und ſämmtliche öffentliche Gebäudee ſorgfältig beiwacht. Die Stimmung in der Stadt ſei ſehr

Die Londoner Anarchiſten ſuchen für Sonntag die Erlaubniß
eines Meetings auf dem TrafalgarSquare nach. Dieierung huf Weg dieſe Verſammlung verboten.

Köln, 27. Nov. Die „Kölniſche Zeitung“ ſpricht ſich in
einem Artikel über die Abreiſe des Marſchalls Martinez Cam
pos nach Melilla anerkennend aus über die Weisheit der ſpani
M Regierung, welche zunächſt verſucht habe, von dem Herrſcher von

arokko Vergeltung für die von den Riff-Kabylen erlittene Unbill
erlangen, jetzt aber ſich entſchloſſen habe, ſich Vergeltung und

iederherſtellung der ihm zukommenden Rechtslage zu verſchaffen.
Die „Kölniſche Zeitung“ lobt das gegenwärtige energiſch betriebene
Vorgehen m ſchließt, je raſcher und nachdrücklicher die ſpaniſche
Regierung jetzt die alte Rechtslage wiederherſtelle, um ſo mehr
werde ſie ſich urch um die Sicherung des europäiſchen Friedens
verdient machen.

Poſen, 27. Nov. Kardinal Fürſtbiſchof Dr. Kopp trifft
heute Nachmittag aus Breslau hier m um den biſchof
v. Stablewski einen Beſuch zu maWien, 27. Novbr. Die Kai erin empfing e
egenes den päpſtlichen Nuntius Agliardi, den engliſ
Botſchafter Monſon mit Gemahlin, den en BotſchafterValera mit Gemahlin und den Miniſterpräſidenten Für r
Windiſchgrätz in Privataudienz.

In dem Befinden des an der Jnfluenza erkranktenZuſthmi ſerge Schönborn iſt eine Verſchlimmerun T
treten es haben ich ſtarke Fieberanfälle und eine gro
tigkeit eingeſtellt.

Wien, 27. Novbr. Wie verlautet, verbleibt Graf Ka l
noky ſo lange in Venedig, bis das neue italieniſche Ka-
net ſich gebildet hat, alsdann begibt ſich derſelbe nachRom, um admals mit dem König und dem neuen Kabinets

chef zu konferiren.
Jn e Kreiſen wird beſtätigt, daß Deutſchlandhart wie Oeſterreich gegen eine eventuelle Einſchränkung des

Fina lage ermöglicht werden ſollte, nichts einzuw haben.

rag, 27. November. Auf czechiſchen Univerſität kam es
in den e agen bei der Jmmatrikulation zu ſkandalöſen

ne chiſchen a re ſchwer r worden, daß an
einem Aufkommen lt wird. trotz aller gütlichenVermittelungsverſuche die Ruhe nicht n t werden konnte,

olm, 27. ber.ars verbunden mit Fieber rkt
November. Vom s

Pe nenwird ein Rundſ reiben erlaſſen worin an die Bankdirektoren
und die Mitglieder der Verwaltungsräthe die Aufforderung ge
F. wird, nur in einem Jnſtitute eine ſolche Stelle zu e

New-York, 27. November. Der h
Eiſenbahn dauert fort; der Güterv

r „Unioniſten aufrechter
in Pennſylvanien verübtenGouverneur von Pennſylvanien die Bürgerwehr einberufen pit

Die Reichstagswahlen von 1893
in der Provinz Sachſen.

Es freut uns ſtets ganz ungemein, wenn wir wieder ein
mal feſtſtellen können, daß die Provinz Sachſen wie in der Er
füllung ihrer wirthſchaftlichen Aufgaben ſo auch in der Er
kenntniß ihrer politiſchen Pflichten eine der erſten Stellen ein
nimmt unter den Landestheilen der Monarchie und den Ge
bieten des Reiches. Einen neuen erfreulichen Beweis für dieſe
Erfahrung liefert die Statiſtik der Reichstagswahlen von 1893
für die neunte Legislaturperiode. „Für oder wider die Militär
vorlage“ das war ja die Hauptparole, unter der gefochten wurde
an der Wahlurne in den beiden heißen Tagen der Hauptwahl
und der Stichwahlen dieſes Sommers. Daneben ſpielten, wie
das ja ſelbſtverſtändlich in unſerer Zeit, allerhand andere große
und kleine wirthſchaftliche Fragen in dem Wahlkampf denn
auch die Frage der Heeresvermehrung iſt keine rein politiſche,
ſondern eine hervorragend wirthſchaftliche Frage.

Betrachten wir das ſtatiſtiſch- photographiſche Bild, welches

unſere Provinz im Zeitpunkt der Wahl darbot, einen Augen
blick. Die Provinz Sachſen zählte am 1. Dezember eine Be
völkerung von 2 579 957 Seelen. Wahlberechtigt zum Reichs
tag waren in dieſem Sommer 569 265 Mann, von denen
439 659 ihr Wahlrecht ausübten. Nun ſtimmten, wie erinner-
lich, ſobald ſich die Reſultate der geſammten Wahlen einiger
maßen ſchätzen und überſehen ließen, Freiſinnige und Sozial
demokraten in wildem Wetteifer ein wahres Triumphgeheul da
rüber an, daß trotz der Mehrheit für die Militärvorlage im
Reichstage die Mehrzahl der abgegebenen
Stimmen als gegen die Vorlage gerichtet zu betrachten
ſei. Dieſes Geheul, welches in Wahrheit ein Verlegenheits
geheul war, ließ jeden vernünftigen Menſchen, der überhaupt
noch auf dem Boden der Reichsverfaſſung ſteht, gänzlich ruhig,
da eben der gewählte Reichstag über Geſetze zu entſcheiden hat,

und nicht die verhetzte und aufgeregte n der Wähler.
Uns in der Provinz Sachſen konnte die verlegene und verlogeneWuth der Gegner erſt recht kalt laſſen denn von jenen 499 659

Wählern hatten knapp 200 000 ihre Stimmen für Gegner, die
übrigen beinahe 240 000 für Freunde der Militärvorlage abge

geben. Jm Einzelnen vertheilen ſich die Stimmen auf die
einzelnen Parteien wie folgt:

für: gegen fraglich
Konſervative 132 646

W 74 737 SFreiſ Vereinigung 20642 S SFreif. Volkspartei S 65 902 SCentrum 13 484 SSozialdemokraten S 121 676 7Deutſchſoziale 9817
zerſplittert o 755zuſammen S für 201 062 gegen

Aus dieſer Abſtimmung gingen 20 Abgeordnete hervor,
von denen die Hälfte den beiden konſervativen Parteien an
gehört, fünf den Nationalliberalen, einer der Freiſinnigen Ver
einigung, einer dem Centrum, einer den Sozialdemokraten und
zwei der Freiſinnigen Volkspartei. Die Provinz Sachſen lieferte
alſo 16 Stimmen für und nur 4 gegen die Militärvorlage.
Wir freuen uns dieſes Reſultates und wünſchen und hoffen,
daß die Provinz immerdar die gleiche Einſicht in die wahren
Bedürfniſſe des Volkes und des Vaterlandes beweiſen wird.

Mordverſuch auf den Grafen Caprivi.
Der offiziöſe Telegraph meldet:
Berlin, 27. November. Eine am Sonntag, den 26. d. M.

unter der Adreſſe des Reichskanzlers Graf von Caprivi aus
Orleans, in Geſtalt eines Holzkäſtchens, eingegangene Höllen
maſchine wurde von dem Adjutanten desſelben Major Ebmeyer
durch einen glücklichen Zufall als ſolche erkannt und unſchädlich ge
macht.

Wir erhalten dazu folgende nähere Mittheilungen:
Unter den für den Herrn Reichskanzler Grafen von Caprivi be

ſtimmten Eingängen, welche in dem Dienſtzimmer des Adjutanten,
Wilhelmſtr. 77, abgegeben werden, befand ſich am Sonntag, den

26. d. M., ein Brief aus Orleans, d. d. 23. 11. 1893, nebſt einem
dazu gehörigen Käſtchen, in der Größe eines Viſitenkarten-Kartons.

Major Ebmeyer, welcher mit der Durchſicht der für den Reichs
kanzler eintreffenden Sendungen pp. beauftragt iſt, öffnete zunächſt
den Brief, welcher den Jnhalt jenes Käſtchens als „un échantillon
de graines de radis d'une espèce étonnante“ bezeichnete. Bei dem
weiteren Verſuch des Majors Ebmeyer, das Käſtchen mittelſt Taſchen

meſſers zu öffnen, hatte derſelbe das Glück, daß ihm aus den Fugen
des zunächſt nur leicht angehobenen Holzdeckels von dem angeblichen
RadieschenSamen einige Körner in die Hand ſielen, welche er bei

näherer Unterſuchung unſchwer als Schießpulver feſtſtellen
konnte. Der hierdurch erweckte Verdacht, eine Höllenmaſchine
vor ſich zu haben, fand durch die unter Zuhülfenahme der Polizei

ſofort eingeleitete Unterſuchung vollſte Beſtätigung. Nur dem
glücklichen Umſtande, durch das der Schachtel entfallende loſe
Pulver auf die drohende Gefahr aufmerkſam gemacht worden zu
ſein, iſt es zu verdanken, daß eine Kataſtrophe vermieden worden iſt, ſei

welche um ſo beklagenswerther hätte werden können, als zu jener
Zeit ſich der Adjutant nicht allein in ſeinem Dienſtzimmer
befand.

Dentſches Reich.
Der a Biſep und die Kaiſerin

W nach Beendigung des Gottesdienſtes Friedenskirche das dortige W r wo ſie in ſtiller e längere
Zeit verweilten und am weiland Sr. Majeſtät desa ers Friedrich III. einen ges tigen Lorbeerkra nie

n kehrten die Majeſtäten zu Wagen naPelais urück. Am Montag Vormittag arbeitete der Kaiſer

längere eit mit dem Chef des Civilkabinets.
Der Unterrichtsminiſter Dr. Voſſe hatte beabſichtigt, ſich

am Montag a a. M. Kue begeben, um dort von der
unter Direktors Dr. rdt ſtehenden Schule mit
einheitichem Unterbau für ealgymnaſtum und Ober
realſchule eingehend n b z nehmen. Jnfol e einer plötzlichen
rpeungeg an e a e gie die Reiſe nicht antreten
können. e chule wird inzwiſchen durch demReferenten We z c ſtattfinden.

Der Nabob von Rampur begab ſich am Montag Miltag
mit dem chungsreiſenden Otto Ehlers nach dem Neuen Palais,
wo er vom Kaiſer r und mit einer Einladung zur Früh-
ſtückstafel beehrt wurde. Montag Abend ſollte die Abreiſe des
Nabob nach Wien erfolgen;, wo er mit ſeinem Gefolge längeren
Aufenthalt nehmen wird. Die Reiſe, die er jetzt durch Europa unter
nimmt, S den Zweck, ſeine Ausbildung zu vollenden.

Die Handelsvertragsver handlungen mitNußlan ſind gegenwärtig auf einem todten Punkte angelangt.

Zum Theil iſt daran die Unſicherheit über das Schickſal des
rumäniſchen Vertrages ſchuld; die Entſcheidung über denſelben
im Reichstag wünſcht man von beiden Seiten abzuwarten
Man glaubt Grund zu der Annahme zu haben, daß im Fall
eines 7 des rumäniſchen Vertrages die Verhandlungen
dir Deutſchland und Rußland als zur Zeit ausſichtslosapt bis auf Weiteres ſiſtirt werden.

w Jn dem nächſtjährigen preußiſchen Stat ſind, wie
verlautet, einige ficbig neue Richterſtellen angeſetzt.

Die von der Börſenenquéte Kommiſſion r
ſtatiſtiſche Erhebungen eingeſetzte Unter kommiſſion hat
am 25. d. M. unter Leitung des Vorſitzenden ihre Schluß-
ſitzung abgehalten. Die vorgelegten, einen ſtarken Band
bildenden n en Arbeiten wurden definitiv s 53ehe e Hoſen den kanzler um

eiterung der begonnenen nungen zuW. von nuſerer Marine. S. M. Kanonenboot Sie.
Kommandant Kapitänlieutenant Reincke iſt am 25. Rovember er.
in Kamerun eingetroffen und beabſichtigt am 27. d. M. nach Gaboon

S. M. g Fodettenſchülſchif „Stein Komman
beabſichtigt am 1. De

in See zu

in See zu gehen.
dant Kapitän zur See v. Wietersheim,
zember von Barbados nach La Guayra Venezuela
gehen.

Jm Verfolg ihrer die thunlichſte h
deutſchen Hochſeeſiſcherei-Jntereſſen anſtre
ar at die Reichsregierung dem Vorſtande dere welche 9 vor z Alternative geſtellt
9 entweder zu liquidiren oder den Betrieb zu erweitern, das

Verſprechen gegeben, die e z nicht im Stich zu
laſſen, wenn die Geſellſchaften ſelbſt den Beweis lieferten, daß
ſie dem Unternehmen Vertrauen entgegen brächten. Daraufhinwurde in einer vorige Woche ſtattgehabten Generalverſammlung

die Rekonſtruktion des Unternehmens auf erweiterter Grund
b e und insbeſondere auch der Bau von zwei neuen Loggern
beſchloſſen, zu deſſen Koſten die Reichsregierung eine Beihilfe
im Betrage von 35 000 Mark bewilligt hat. Für jeden
weiteren Logger iſt eine reichsſeitige Ausrüſtungsprämie von
3000 Mark in ſichere Ausſicht geſtellt worden.

Obwohl bei der neuen Tabakfabrikatſteuer die
ſtaatliche Kontrolle im Vergleich zu derjenigen, w
in anderen Staaten für nöthig erachtet und ohne ernſtlic
Gefährdung des Erwerbszweiges durchgeführt wurde, ſehr eingeſchränkt und ſo leicht, einfach und wenig chikanös in leſicht

genommen iſt wie dies nur immer g dem Zwecke einiger
maßen vereinbart ſcheint, wird aus den betreffenden Vor
ſchriften Anlaß zu einer demeg reiſe en Hetzerei die Vorlage genommen. Der Charakter derſelben erhelt t zur Genüge

aus der Bezeichnung der Tabaksfabr g und Händler als
„Sklaven“. Daß die Erwerbszweige, wel rnä
trollen neu werden ſollen, dagegen ſtriſt natürlich; aber dieſes Widerſtreben iſt nicht i ön

Beweis dafür, daß die vorgeſchlagenen Kontrollen über das
entſprechende Maß hinquagehen oder die betreffenden Erwerbs-
zweige ſchädigen. Die Tabuksintereſſenten werden, anſtatt das,
was ihnen bevorſteht, u chließlich mit n jetzigen Zuſtande
zu vergleichen, gut thun, ſteuerli ontrolle der Brannt-wein, Bier und Zudefab eiten zu r Sie würden aus
dieſem Studium erſehen, daß das, von ihnen verlangtwird, nicht über die Knſerbernogen Be hinausgeht, welche an

andere Gewerbe geſtellt und von dieſen ſeit Jahren ohne
weſentliche Schädigung erfüllt werden. Auch eine Vergleichung
mit dem, was die Deklarationspflicht bei den direkten Steuern
von dem Steuerpflichtigen fordert und welchen Kontrollen ſie
ihn We h wird zur Gewinnung eines richtigen Urtheils
am Platze

ozu dienen denn überhaupt die Kontrollen 233auſ dazu, daß, während der redliche Mann ſein
teuer voll entrichtet, der du ſich ſeiner Steuerpfli t

nicht zum Theile entziehen kann. Das Jntereſſe der öffent
e Dewl n mehr ins Gewicht, als das

Die öffentliche Moral und die Redlichkeit ſindn 8 Dinge, welche
für demagogiſche Ver g nicht

und auch für die g ätzlich oſitionelle Preſſe nicht ins Gewicht fallen. S

der



welche in verantwortlicher Stellung bei der Sache mitzuwirken
verufen ſind, werden ſich ohne Zweifel ſehr bedenken, durch
Verminderung der Kontrolle unter das nothwendige Maß eine
Prämie für die Unredlichkeit und die Defrauden zu gewähren.

Zu einer Ausſprache zwiſchen n e
a. D. Stöcker und dem ſozialdemokratiſchen
Theologen Theodor v. Wächter kam es am Freitag
Abend in einer chriſtlich-ſozialen Verſammlung in Berlin. Das
Thema des Abends lautete: „Schall und Wächter, Chriſtenthum
und Sozialdemokratie“. Hofprediger Stöcker äußerte u. A:

„Jch halte es für einen Jrrthum, wenn ein Geiſtlicher Sozialdemofrat wird, ich glaube aber andererſeits nicht, daß die Kirche das

Recht hat, einen Geiſtlichen ob ſeiner Zugehörigkeit zur Sozialdemo
kratie aus dem Amt zu entlaſſen, ſie ſchließt ja auch die nicht aus,
die zur Fortſchrittpartei gehören, die doch zum größten Theil auch
antimonarchiſch iſt und deren Stellung zum Chriſtenthum nicht viel
anders iſt, wie die der Sozialdemokratie, ja ich halte die Aufführun
gen in der liberalen De oft noch für gehäſſiger, als die in der
ſozigldemokratiſchen. er Kirche kann es an ſich gleich ſein, ob die
Welt eine ſozialiſtiſche oder eine kapitaliſtiſche iſt, ja ſollten im ſozi
aliſtiſchen Staat die Menſchen frommer werden, ſo müßte ihr dieſer
ſogar noch lieber ſein. Herr v. Wächter ſei übrigens nur deshalb
aus der Kandidatenliſte der Kirche geſtrichen worden, weil er erklärt
habe, daß er nicht auf dem Boden der Bekenntniſſe ſtehe. Redner
führte dann weiter aus, daß freilich die heutige Sozialdemokratie
keine Sympathie verdiene, da ſie eine atheiſtiſche und revolutionäre
Bourgeois- und Judenpartei ſei. Seine Ueberzeugung nach werden
ſowohl Wächter wie Schall ihre Anſichten noch ſehr ändern, und
wenn Letzterer jetzt die Hauptſchuld an den heutigen Zuſtänden der
Kirche zuſchreibe, ſo vergeſſe er, daß die Kirche unter dem Regimente
des Staates ſtehe und daß die Schuld in Wirklichkeit viel mehr als
die Kirche den die Kirche leitenden Staat treffe.

Theodor v. Wächt er erwiderte hierauf, er ſei nur deshalb ge
maßregelt worden, weil er für die Sozialdemokratie agitirte. Ferner
erklärte er: „Jch bin, nicht gegen die Revolution, ſondern
halte ſie für ſo nothwendig, wie irgend ein Staatsmann den Krieg.
Die wiederſtrebende Minderheit muß eben manchmal gezwungen
werden und umgekehrt hat doch der Unterdrückte das Recht der Not
wehr, wenn er die Kraft dazu hat. Eine Revolution iſt berechtigt,
wenn man gewiß weiß, daß ſie dem ganzen Volk zum
Beſten dient.

Aus der Antwort Stöckers iſt Folgendes hervorzuheben Nach
der Erklärung v. Wächters könne er dem württembergiſchen Kon
ſiſtorium nicht unrecht geben. Nicht die Zugehörigkeit zur Partei,
fondern das Auftreten, als ſozialdemokratiſcher Agitator war das
bedenlliche in dem Verhalten eines Predigtamtskandidaten. Wenn
v. Wächter, ſo wie heute, die Revolution preiſt, ſo kann ich auch es
den Pfarrern nicht verdenken, wenn ſie ihm die Säle verſperren.
Nehmen Sie es mir nicht übel Herr v. Wächter, aber Sie haben doch
noch ſehr unreife Anſchauungen Jhre Worte über die Revolution
bedaure ich ſehr. Hätte ich dieſe Jhre Stellung eher gekannt ich
würde kein freundliches Wort für Sie in meiner Kirchenzeitung ge
ſchrieben haben. Jch glaube überdies an eine ſoziale Revolution
nicht. Dazu ſind die unga Sozialdemokraten zu matte Jammer
lappen. (Heiterkeit). Singer macht gewiß keine Revolution. (Zu-
ſtinmung) Stöcker wandte ſich dann gegen die Forderung v. Wächters,
daß die Religion zur Privatſache werde. Die Religion könne nicht
Privatſache ſein. Gerade der ſozialiſtiſche Staat würde genöthigt
ſein, auch für die religiöſen Bedürfniſſe ſeiner Mitglieder zu ſorgen.
Ueber die Beſchaffenheit der ſozialdemokratiſchen Partei äußerte
Redner Kein vernünſtiger Menſch kann an die Ehrlichkeit der
Sozialdemokratie glauben, ſo lange ein großkapitaliſtiſcher Jude an
der Spitze ſteht. Das iſt gerade ſo, als wenn ein Enthaltſamkeits
verein einen Schnapswirth ſich um Vorſitzenden macht. (Große
Heiterkeit). Stöcker ſchloß ſeine Erwiderung an Herrn v. Wächter
mit den Worten Ich will hoffen, daß ihm nach 20 Jahren Nie-
mand ſeine heutigen Anſchauungen vorwirft. Denn daß er dann
über die Revolittion anders denken wird iſt zweifellos.“ Um
11 Uhr wurde die Verſammlung geſchloſſen. n ihren letzten
Theile hatte ſie einen lebhaften Charakter angenommen. Die gan-
weſenden Sozialdemokraten hatten ſich im allgemeinen einer großen
Zurückhaltung befleißigt.

Ausland.
Oeſterreich. Jn dem permanenten Steuerausſchuſſe des

öſterreichiſchen Abgeordnetenhauſes erklärte Finanzminiſter von
Plener, die Regierung ſei von der Nothwendigkeit der
Durchführung des Steuerreformwerkes durchdrungen und
einpfehle die Fortſeung des mühſamen Werkes der früheren
Regierung und zwar zunächſt die Beendigung des wichtigſten
Theiles der Geſammtreform, nämlich der Perſonaleinkommen-
ſteuer, wenn möglich noch vor Weihnachten. Er behalte ſich
vor, dann bei dem Wiederzuſammentritt des Reichsrathes, der
etwa im Februar erfolgen werde, bezüglich der Erwerbſteuer
beſtimmte de zu machen. Der Ohmann des Aus-
Wuſſes, t dankte dem Miniſter für die zugeſagte
Förderung des Reformwerkes.

Jtalien. Der König empfing geſtern im Laufe des Vor
mittags die Abgeordneten Nicotera und Sidney Sonnino,
Nachmittags Farini und Brin und Abends die Senatoren
Perrazzi und Brioſchi. Der König hatte auch Visconti Venoſta
zu ſich berufen, derſelbe iſt aber von Rom abweſend. Die
Blätter beſtätigen, daß der König Zanardelli mit der Bildung
des Kabinets beauftragen' werde. Mit Zugang einiger Mit
glieder des linken Centrums wird das neue Miniſterium der
Linken angehören. Die Führer Sonnino und Fortis werden
jedenfalls in die neue Kombination eintreten: Gilotti's Beiſtand
iſt zweifellos.

England. Unterhaus. Der Parlamentsſekretär des
Auswärtigen Grey erklärte, daß die Regierung den Ankauf
von Lemnos von der Türkei nicht in Ausſicht genommen
habe. Eine derartige Propoſition würde nicht nur mit der
Türkei ſondern auch mit den europäiſchen Großmächten ernſte
Fragen aufwerfen. Der dritte Paragraph der Diſtriktsrath-
bill wurde angenommen.

Frankreich. Der Miniſter des Auswärtigen Develle
empfing geſtern Vormittag das Bureau der kolonialen Gruppe
der Kammer, welche mit ihm die Angelegenheiten von Siam
und Madagaskar und das deutſch engliſche Abkommen über
die beiderſeitigen Jntereſſenſphären in Afrika beſprach.

Die Kammer erklärte geſtern einige Wahlen für giltig
und vertagte ſich bis heute. Jn den Wandelgängen wird ver-
ſichert, daß Caſimir Perier auf ſeiner Weigerung beharrt, ein
Kabinet zu bilden. Mehrere Freunde des Kammerpräſidenten
Caſimir Perier ſuchten darauf denſelben zu bewegen, den
Auftrag, ein Kabinet zu bilden anzunehmen; es iſt möglich,
daß er von ſeinem Entſchluſſe zurückkommt. Allſeitig wird die
Antwort beſprochen, che Dupuy einem auf ſeine
Anfrage ertheilte. Dupuy bemerkte u. A., Perier könne ſich
nicht der Pflicht entziehen, die Regierung zu erſetzen, „welche
er erwürgen ließ.“

Der Präſident Carnot empfing geſtern Vormittag den bis-
herigen n r Ponicaré, um ſich mit ihm zu be
rathen, ebenſo den ehemaligen Miniſter Bourgeois. rnot
erwartet für die Neubildung des Kabinets Andeutungen, welche
ſich aus der Kammerſitzung oder den Verſammlungen der
e ergeben könnten.

gen iet konſervativen Blätter
ar Ausdruck, daß Präſident

eben ihrer Ver
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vor mehreren Wochen der Anſicht Dupuy's entgegen für die
Beibehaltung der radikalen Kabinetsmitglieder eingetreten, aber
mals ein Konzentrations Miniſterium zu bilden und damit die
Aera der Schwankungen fortzuſetzen verſuche. Der zJparo
meint, Carnot e dadurch ernſtlich ſeine Wiederwahl.Die ſo e chen Deputirten hielten am Sonntag im Volks
hauſe eine Ver aminlung ab bei welcher Jaüres, Millerand

nnd Viviani Reden über die Miniſterkriſis hielten. Ein Anarchiſt,
welcher ſprechen wollte, wurde aus der Verſammlung gewieſen.

Spanien. Der Miniſter des Auswärtigen Moret hat in
einer Unterredung erklärt, die Abreiſe von Martinez Campos
n Marokko ändere in keiner Weiſe die Beziehungen Spaniens
u dem Sultan von Marokko. Das Kabinet vertrete die An-ſicht der Aufrechterhaltung des politiſchen und territorialen

Status quo in Marokko, verzichte aber nicht darauf, mit dem
Sultan über die Gewährung einer Genugthuung weiter zu

et Auf demſch ſchen td kratiſchweiz. Auf dem ſchweizeriſchen ſozialdemokratiſchenParteitag zu Olten iſt beſhloſſen worden, das Recht auf

Arbeit zu proklamiren, gleichzeitig die Jnitiative zur unentgelt-
lichen Krankenpflege zu unterſtützen. Der ehemalige Staats
anwalt Fuerholz wurde zum Präſidenten gewählt, Solothurn
als Vorort beſtimmt. Die Ausländer wurden ein-
ſtimmig von der Partei ausgeſchloſſen.

Dänemark. Miniſterpräſident Eſtrup erklärte im Folke-
thing bei der Verhandlung über den privaten Geſetzentwurf,
betreffend die Ablöſung der Kirchenzehnten, daß nach ſeinenBerechnungen die d tnbenee 20 Millionen Kronen, der

Staat aber 38 Millionen verlieren würde, wenn das Geſetz
zur Annahme komme; es müßten dann auch große Mengen von
Staatsobligationen auf den Markt geworfen werden, was ſehr
bedenklich ſei. Der Kultusminiſter hält den Geſetzentwurf für
unannehmbar, weil dem Staate die Unterhaltungspflicht aller
Kirchen auferlegt werden ſolle. Der Geſetzentwurf, der nur
von einigen Mitgliedern der radikalen Gruppe lebhaft verthei-
digt wurde, wurde zur 2. Leſung und an einen Ausſchuß verwieſen.

Serbien. Der König hat das Entlaſſungsgeſuch des
Miniſteriums Dokie nicht angenommen.

Aus Belgrad wird telegraphirt, Exkönig Milan ſei ſchonwieder in Geldnoth. Seit bar Abdankung habe er 3
Millionen verausgabt, zund da er kein Privatvermögen beſitze,
ſei ſeine Verſchuldung vorauszuſehen. Jn radikalen Kreiſen
hegt man die Befürchtung, Milan werde über kurz oder lang
abermals einen Putſch verſuchen; denn, wie ſich erſt jetzt heraus
u habe Milan die Regenten vor dem vor einger Zeit erolgten Staatsſtreich duſgeſotdert, ihre Würde wieder in ſeine

e zu legen. Unter den in Belgrad zirkulirenden Gerüchten
ei beſonders dasjenige hervorzuheben, nach welchem Milan

dem Könige gerathen habe, die Verfaſſung zu ſuspendiren.
Rumänien. Der König eröffnete geſtern die ordent

liche Parlamentsſeſſion im Beiſein des Thronfolgers, der Mi-
niſter und Würdenträger, ſowie des diplomatiſchen Korps und
wurde bei der Ankunft wie bei der Abfahrt warm begrüßt.
Jn der Thronrede erwähnt der König, daß die Heirath des
Thronfolgers durch die Geburt eines Prinzen auf rumäniſcher
Erde geſegnet worden ſei und daß dieſe Geburt die Bande
wiſchen der Dynaſtie und dem Lande noch mehr befeſtigt,ſowie die Zukunft des letzteren dauernd ſichergeſtellt habe.

Die Thronrede ſtellt ferner mit Befriedigung feſt, daß auch
in dieſem Jahre alle Mächte bei jeder Gelegenheit den
unumſtößlichen Willen prokkamirt hätten, der Welt die
unſchätzbaren Wohlthaten des Friedens zu erhalten. Rumänien
müſſe ſich glücklich ſchätzen über die feierlichen, den europäiſchenFrieden ſichernden Erklärungen, welche ihm die fortſchreitende

Entwickelung der zu erledigenden Arbeiten geſtatteten. Die
Thronrede kündigt verſchiedene Geſetzentwürfe an, betreffend die
Organiſirung der Landgemeinden, den Unterricht in den Mittel
und Hochſchulen, die Verantwortlichkeit der Arbeitgeber bei Unfällen

und andere Angelegenheiten, hebt die günſtige Finanzlage hervor,
durch die das Budget für 1894/95 im Gleichgewichte ſein werde, und
betont, daß Dank der Reform des Münzſyſtems und der
Konſolidirung der Valuta, das Land von den Folgen der
Silberkriſe ſei. Die Thronrede erwähnt weiter,
daß der Kredit Rumäniens wohlbegründet ſei, und ſtellt die
Aenderung der geſetzlichen Beſtininungen über Fallimente und
der Alkohollicenzen, ſowie des Patentgeſetzes in Ausſicht. Es
ſei die Aufgabe, den rumäniſchen Landbauprodukten die großen
europäiſchen Märkte zu ſichern. Dies bedinge eine
i Aenderung des Zaolltarifs, jedoch ohne Benach-
theiligung des Schutzes der Jnduſtrie. Die Kon-
vention mit Deutſchland werde die Volksveritreter überzeugen,
daß es der Regierung gelungen ſei, den rumäniſchen Ackerbau-
produkten neue Abſatzgebiete zu erſchließen, ohne Beein
trächtigung des durch den autonomen Tarif gewährten
Schutzes. Auf die Armee könne ſich das Land vertrauensvoll
ſtützen. Der Militärkoder werde reformirt, der Generalſtab
reorganiſirt werden. Die Thronrede wurde höufig von leb
hafteſtem Beifall unterbrochen.

Ans Nah und Fern.
Berlin, 27. November. Eine Exploſion hat geſtern

Nachmittag um 1 Uhr in der am Schiffbauerdamm 17 eine
Treppe hoch belegenen Wohnung des Premierlieutenant Harr
lander vom 1. Bayeriſchen Feld-Art.-Regt. ar
Der Offizier, der zur Artillerie-Prüfungs- Kommiſſion abkom-
mandirt iſt, war damit beſchäftigt, Phosphor mit übermangan-
ren Kali zuſammenzumiſchen. Bei der Reibung entzündete
ich die Maſſe und verletzte den Leutenant an beiden Augen.

Er wurde ſofort in eine Privatklinik gebracht.
Poſen, 27. November. Die Jpfluenza graſſirt in der

Provinz Poſen, Oſt und Weſtpreußen in erſchreckender Weiſe,
häufig tritt h hinzu. Jn den Krankenkaſſen
erblickt man hohe Krankenziffern. Der vierte Theil der Arbeiter
iſt in manchen induſtriellen Betrieben durch Krankheit an der

rbeit verhindert.
Londvu, 28. Novbr. Einer Reutermeldung aus Montreal

zufolge ereignete ſich dort und in der Umgegend ein überaus heftiges
Erdbeben, wie es in Canada noch gar nicht vorgekommen iſt. Die
Einwohner flüchteten ins Freie Menſchen ſind nicht getödtet worden,
doch iſt der Schaden an Gebäuden erheblich.

London, 27. November. Nach einer Meldung der „Times“
aus Teheran ſollen bei dem Erdbeben in n 12 000

und 50 000 Stück Vieh umgekommen ſein. 2000
ichen ſollen noch unter den Trümmern liegen. Die Erd-

erſchütterungen dauern fort.
Kopenhagen, 27. November. Jnfluenza und Schar-

lachfieber greifen nach den vorwöchentlichen Anmeldungen der
Aerzte in der Hauptſtadt um ſich die Anzahl der Erkrankungs-
hzu an Jnfluenza betrug 86, während an Scharlachfieber 133

erſonen erkrankten und 5 Perſonen ſtarben.
Kopenhagen, 26. November. Das Begräbniß der e v-

trunkenen Fiſcher fand geſtern in Klitmöler, heute in
Vornwöer ſtatt der König läßt

wollen wir dem Wunſche Ausdru

Stimmen. Es

bei den Begräbniſſen durch

r a

die betreffenden Aimtmänner verkreten. Bis geſtern Abend be
trugen die Einſammlungen für die Wittwen und Waiſen der
verünglückten Fiſcher hier, über 100,000 Kronen.

Sofiga, 26. November. Die Leiche des Grafen Hartenau
iſt Nachmittags hier eingetroffen. Auf der Strecke von Zari
brod nach Sofia, waren Erb Menſchenmaſſen angeſammelt.
Die auf den Höhen von Slivnitza aufgefahrene Batterie be
grüßt den Zug mit 21 in Slivnitza wurden

ränze auf den Sarg niedergelegt. Am hieſigen Bahnhofe
waren Prinz T mit ſeinem Hofſtaate, die Miniſter und
das diplomatiſche Korps anweſend. Die Ankunft des Zuges
wurde durch r angekündigt. Nach herzlicher Be
grüßung des Punzen einrich und Franz Joſeph von Batten
erg zog ſich Prinz Ferdinand mit den i Heinrich und
anz Joſeph in den Salon zurück. Als der Sarg vom
agen gehoben war, Stambulow eine Anſprache, welche

alle Anweſende tief rührte. Der Leichenzug ſetzte ſich ſodann
unter großem Andrange der Bevölkerung in Bewegung. Ganz
Bulgarien war vertreten: jeder Diſtrikt, jede Stadt,
poration hatte Kränze geſandt. dem Sarge ſchritt Prinz
Ferdinand mit den Prinzen von Battenberg, dann die übrigen
Trauergäſte. Der Sarg wurde vorläufig in einer als Mauſo
leum gewählten kleinen Kirche beigeſetzt. Die Errichtung eines
Denkmals auf Nationalkoſten gilt als geſichert.

Halleſche Lokalnachrichten vom 28. November.
Der Nachdruck unſerer OriginalKorreſpondenzen iſt nur mit deutlicher Quellen

Angabe geſtattet.

Die geſtrigen Stadtverordneten- Wahlen
der dritten Abtheilung haben ſich unter weit regerer
Betheiligung vollzogen als in den früheren Jahren. Beſonders
iſt dies, wie es kaum anders zu erwarten war, der bedeutenden
Erweiterung der Bürgerliſte durch Aufnähme der Cenſiten mit
einem Einkommen von 660—-900 Mk. zuzuſchreiben, welche auch
zum erſten Male die Agitation der Sozialdemokraten für eigene
Candidaten herbeigeführt hat, die zu unſerer Freude auch eine
vermehrte Theilnahme der Bürgerpartei zur Folge gehabt hat.Dem letzteren Umſtande iſt es nun auch zuzuſ reiben, daß die

Sozialdemokraten bei der Wahl in ihren n gen weit hinter
ihren Erwartungen und Hoffnungen zurückgeblieben ſind, gewiß
auch ein Gegenſatz zu der Befürchtung mancher Anhänger der
Bürgerpartei. In verſchiedenen Bezirken hatten von vornherein
die letzteren ſich in getrennte Lager geſchieden, in anderen
traten noch in letzter Stunde Spaltungen durch Eintreten
beſtimmter Kategorien von Wählern für andere als die von
den kommunalen Vereinen aufgeſtellten Candidaten ein;
wir wollen hier nicht erörtern ob dieſe Zerſplitterung
ſchädlich oder nicht, vielleicht gerade im Kampfe gegen die
Sozialdemokraten durch Mobilmachung einer möglichſt großenJahl von Wählern gerade am Platz geweſen iſt; zuglei aber

geben, daß bei den
Stichwahlen alle Anhänger der Bürgerpar-
teien, mögen ſie bisher auch getrennt mar-
ſchirt ſein, gegenüber den Sozialdemokraten
zuſammenſtehen mögen! e

Die Reſultate der Wahlen waren folgende:
I. Wahlbezirk (Wahllokal: Kaiſerſäle): Es erhielten

Kaufmann Aßmann 292, Kaufmann Merkwitz 132,
Reſtaurateur Streicher. (Sozialdemokrat) 122 Stimmen.
Gewählt iſt demnach Kaufmann Aßmann.

2. Wahlbezirk r aus): Es erhielten Schneidermeiſter
Reg. Baumeiſter Haſfe 209, Poſtdirektor Schulze 1214

Albrecht und Haſſe n r 573. Wahlbezirk (Wahllokal: Paradies). Es erhielten
Redakteur des „Volksblattes“ Krüger (Soz.-Demokrat) 434,
Buchdrucker Franzke (Soz.Demokrat) 425, Schneidemühlen-
beſitzer Berghaus 376, Kaufmann Welſch 386, Fabrikbeſitzer
Graeb 168, Buchhändler Dr. Borſt 115 Stimmen. Es hat
alſo Stichwahl zwiſchen Krüger und Franzke einer-
a e Berghaus und Welſch andrerſeits ſtatt-
zufinden.

4. Wahlbezirk (Wahllokal: Freyberg's Garten). Es
erhielten Gaſtwirth Neſſe 475, Maurermeiſter e er 473,

ektPoſtdirektor Schulze 178, Eiſenbahn-BauJnſpektor Siegel
176, Tiſchler Schmidt (Soz.-Demokrat) 85, m
Schellenbeck (Soz.-Demokrat) 84 Stimmen. Es ſin
94 gKwählt: Gaſtwirth Neſſe und Maurermeiſter
Heiſer.

5. Wahlbezirk (Wahllokal: ConcordiaTheater). Es er
hielten Rechtsanwalt Schütte 419, Cigarrenhändler San ow
(Sozialdemokrat) 147, Rentner Vogler, Kaufmann Schäffer
94 Stimmen. Gewählt iſt alſo: Rechtsanwalt
Schütte.

Es mag hier noch erwähnt ſein, daß bei der Wahl im
3. Bezirk infolge der großen Zahl der erſchienenen
beſonders aber infolge der Unzulänglichkeit des als Wahllokal
benutzten Raumes, eines Nebenzimmers des Saales im „Para-
dies“ ſich Unzuträglichkeiten herausſtellten, deren Wiederholung
bei der Stichwahl, bei der wiederum 7 eine ſehr rege Wahl
vetheiligung zu rechnen ſein dürfte, auf jeden Fall vermieden
werden muß. Bei der Menge von u welche von Mittags
ab erſchienen, ſtockte nämlich in dieſem Wahllokal bald der
Zugang zum Wahltiſch mehr und mehr, ſodaß eine große Zahl von
Wählern, denen zur Ausübung ihres Wahlrechts nur wenige
Mittagsſtunden zu Gebote ſtehen, ſich gezwungen ſahen, unver-
richteter Sache wieder zu entfernen. So ſtark war der An
drang, daß um 3 Uhr nicht blos das eigentliche Wahllokal,
r der große anſtoßende Saal gefüllt waren, und nach
em die Thüren geſchloſſen waren, um weiteren Zum zu ver

hindern, der geſetzlich unzuläſſig geweſen ſein würde, die Wahlhandlung für die bis dahin Aege noch etwa 1 Stun-
den in Anſpruch nahm. Es dürfte deshalb bei der Stichwahl
geboten v den Wahltiſch im großen Saale des „Paradies,“
beſſer jedoch noch, zwei Wahltiſche e damit J dieſe
Weiſe den Wählern Gelegenheit gegeben wird, ihr Wahlrecht
ohne zu 65 Zeitverſäumniß ausüben zu können.

Geſtern Abend fand in der „Tulpe“ eine von den
Vorſtänden der kommunalen Vereine einberufene Verſam m-
lung der Wähler 2. Abtheilung ſtatt. Denſelben
wurden für die bevorſtehende Stadtverordnetenwahl die bereits
früher von uns genannten Herren als Kandidaten vorgeſchlagen.
Bei der zum Schluß der Verhandlungen, in denen man beſon
ders 2 gegenüber den von anderer Seite in einer Wähler-
verſammlung am letzten Freitag gemachten Vorſchlägen Stell
ung nahm, vorgenommenen erhielten die Herren
Dietlein und Panſe 67, Richter 66, Klinkhardt
und 65, Sommer 51 und Uber 49 Stimmen;
die erſtgenannten ſechs re wurden deshalb als Kandidaten
für die Ergänzungswahlen, der an ſiebenter Stelle genannte
da ür die auf zwei Jahre vorzunehmende Erſatzwahl
proklamirt.
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Der land wirthſchaftliche Bauern Verein des
Saalkreiſes hat zum Donnerstag eine MitgliederVer
ſammlung nach dem Stadtſchützenhauſe einberufen, in welcher
vor Allem die Stellungnahme des BauernVereins des Saal-
kreiſes r den hen Handelsvertrag erörtertwerden ſoll. Jm Anſchluſſe hieran werden Vorträge ſtattfinden
durch Herrn Direktor Nackwi tz über das Darlehnskaſſen-
weſen und ſeine Vortheile für die Landwirthe, durch Herrn
Dr. Rümker über Neues auf dem Gebiete des landwirth
ſchaftlichen Pflanzenbaues und durch Herrn Dr. Hollrung
über die ehe auf der Weltausſtellung in ken
Nach Schluß der Verſammlung findet ein gemeinſchaftliches
Mittageſſen ſtatt.

Am 22. November hat ſich der Lehrer Moritz Brunnner,
34 Jahre alt, ohne daß irgend etwas gegen denſelben vorliegt, in
einem Anfalle von Verfolgungswahn aus Dieskau entfernt.
Derſelbe iſt zunächſt nach Halle gefahren. Jede weitere Spur iſt

Drahtnachrichten.
Bremen, 27. November. Ein Konſortium unter

r der Generaldirektion der SeehandlungsSocietät zu
erlin und der Bremer Bank t Bremen hat eine neue 3

prozentige bremiſche Staatsanleihe im Nominalbetrage von 25
Millionen Mark zum Kourſe von 95 übernommen.

Wien, 27. November. Bei der heutigen endgiltigen
Lizitation zum Bau der Balkanbahn von Sofia nach Roman
meldete ſich kein einziger Bewerber.

Beru, 27. November. Der Bundesrath hat den im
Juli e An auf Heu aufgehoben.

BSGlasgow, 27. ovember Die Verſchiffungen an Roh-
eiſen betrugen in der vorigen Woche 4539 Tons gegen 3717
Tons in derſelben Woche des Vorjahres.

Waſſhington, 26. November. Dem neuen Tarifentwurf
ufolge, welcher morgen erſcheint, wird der Zoll auf raffinirtene von auf Cent pro Pfund reduzirt. RohZucker
leibt zollfrei. Die Zuckerprämie wird jährlich um Eent re

duzirt, ſodaß dieſelbe nach Ablauf von 8 Jahren ganz aufhört.
S W 27. November. Der jährliche Finanz-

bericht weiſt für das am 30 Juni 1893 abgelaufene Etatsjahr
auf an ordentlichen Einnahmen 385 820 000 Dollars, mithin
mehr 30 881 000 Dollars gegen das Vorjahr; die ordentlichen
Ausgaben betragen 383 477 000 Dollars, alſo 38 454 000 Dollars
mehr als im Vorjahre; die Geſammt Einnahmen betrugen
n 000 Dollars, die Geſammt Ausgaben 773 007 000
Dollars.

Petersburg, 27. November. Der vorläufige Kaſſen
bericht über die Reichseinnahmen und Reichsausgaben vom
1. Januar d. J. bis I. September d. J. weiſt an ordentlichen
Einnahmen 572431000 Rübel gegen 534 479000 Rubel im
gleichen Zeitraum des Vorjahres auf, an außerordentlichen
100 114000 Rubel gegen 172780 000 Rubel; die n
ausgaben betrugen in derſelben Zeit 617 245 000 Rubel gegen
645 020 000 Rubel im gleichen des Vorjahres.

Effen a. d. R., 27. ovember. Kohlenbörſe. Diegegen wart 7 Forderung findet flotten Abſap

Wien, 27. November. Die Börſe war andauernd feſt,
für Bank- und Bahnpapiere beſtand gute Meinung, Renten
ebenfalls behauptet, Staatsbahn Aktien ſteigend, Valuta weichend.

London, 27. November. Die Börſe verkehrte in feſter
Haltung. Mexikaner beſonders wurden erheblich geſteigert und
zwar hauptſächli 7 deutſche Käufe und die Nachrichten über
den günſtigen Stand der Anleiheverhandlungen. Jtaliener,
Ungarn, Spanier gleichfalls etwas beſſer. Auch Rio feſt.Schluß gut behauptet. n

Paris, 27. November. An der heutigen Börſe herrſchte
lebhafter Begehr für Anlagepapiere; Rente auf

trotz unſicherer innerer Lage. Türkenwerthe ſteigend,
aliener reſervirt in Erwartung des neuen Kabinets. In

Ungarn ſtarke Deckungen, für Rio Tinto Hauſſetendenz.

Vermiſchte Nachrichten.
r. Der Beamten Konſum Verein zu Halſe a. S. E. G.

mit beſchr. hielt geſtern Abend im „Prinz Carl“ unter
Vorſitz des GüterExpeditionsvorſteher Reinicke ſeine ordentliche
et rige GeneralVerſammlung ab. Aus dem vorliegenden Ge

äftsbericht für 1892 93 iſt Folgendes mitzutheilen Die Zahl der
itglieder ſtieg von 835 auf 915 Mitglieder, die Geſchäftsantheile

derſelben von 12 064,62 auf 13 247,83 C. das Reſervefondskonto
von 2765,42 auf 2937,39 das Kautionskonto beträgt 1500
Die von den Mitgliedern im Laufe des Jahres umgeſetzten Werth
marken betrugen 111048 Ac, von den Vereinslieferanten wurden
gegen baare Kaſſe eingelöſt 111 181,50 c. Die Uteuſilien haben
einen Werth von 1801,37 Die Waarenvorräthe haben einen Werth
von 6365,09 Das Depoſitenkonto ſtieg von 51 800 auf 53 500
Mark, dieſer Betrag iſt ficher und nutzbringend angelegt. Das Effekten
konto zeigt einen Beſtand von 7500 AC, das Zinſenkonto einen
ſolchen von 1 166,53 c. Der Kaſſenumſchlag betrug im Berichts-
jahre 424 698,09 die Geſammtausgabe 423 853,71 c. Die Ak-
tiven betragen 70 317,24 die Paſſiven 17 892,46 AC., mithin ver-
blieb ein Ueberſchuß von 52 424,78 A. Nach den Vorſchlägen des
Auſſichtsraths nahm die Verſammlung die Vertheilung des Ueber
chuſſes wie folgt, vor: Zum Reſervefonds 62.61 Dividende für
Saarenentnahme mit 14 4 pro C. der abgelieferten 312 843,60

43 798,10 A. desgleichen für Fleiſchwaareneinkäufe mit 7 4 pro
A. der abgelieferten I11 368,50 7 795,80 zum Dispofi
tionsfonds 768,27 zuſammen 52 424,78 Die Bilanz wurde

enehmigt und dem Aufſichtsrath wie Vorſtand Entlaſtung ertheilt.e Schluß wurden noch Wahlen von Mitgliedern des Aufſichtg-

raths und des Vorſtandes vorgenommen.
Berlin 27. Novbr. Wochenüherſicht de Reichsbank vom

23. November. Aeti t va.
Metallbeſt. (der Beſtand an coursfähigem deutſchen Gelde und
an Gold in Barren oder ausländiſchen Münzen) das Pfund
fein zu 1392 Mark berechnet

Mk 819 186000 Zun. 21106000
2) VBeſt. a. Reichskſch. 8 21762000 Zun. 651 900
3) do. Noten and. Bank 9316000 Abn. 1769000
4) do. an Wechſeln 544177000 Abn. 12 930000
5) do. an Lombard-

en 92 737000 Abn. 62690006) do. an Effekten t 5341000 Zun. 20000
7) do. an ſonſtigen n 7 43 924000 Abn. 1606000

a 8s1V a.
8) das Grundkapital Mk. 120000000 unverändert
9 der Reſervefonds 30000000 uwwerändert

954662000 Abn. 27 796000

Verbindlichkeiten u. 419763000 Zun. 26678000
12) die ſonſtigen Paſſiva tm 1009000 Zun. 141000

Der Ausweis der letzten Woche ergiebt eine weitere anſehnliche
Kräftigung des Jnſtituts, J namentlich in der Zunahme des Metall
beſtandes um 21,1 Million zum Ausdruck kommt. Durch Ab

me der gar ekonten ſind der Bank 19,2 Millionen K. zu
während gleichzeitig die Giroeinlagen um 26,6 Millionen c.

d. Betr. d. umlauf. Not.
115 d. ſonſt. täglich fälligen

verloren. Alle Behörden und Privale werden gebeten, denſelben
u achten. Er iſt von ſchlanker Statur, ca. 1,80 m groß, Augen
lau, Haar: ſchwarz, Geſicht blaß, Bart: Schnurrbart, ſtarker Bart

wuchs. Er war bekleidet mit ſchwarzen Tuchbeinkleidern, dunkel
blauem Rock und Weſte, ſchwarzem Winterüberzieher mit einfarbigem

rauem Futter, dunkelbraunem Filzhut, hellblauen wollenen Strümpfen,Fager Hemde, Stiefeletten. Er trug eine Uhr mit GliederNickelKette.

Nachrichten erbittet der LokalSchulinſpektor Paſtor Paſche in Dies
kau (Bez. Halle S.)

r —SÄ—
Wetteransſichten anf Grund der Berichte der deutſchen

Seewarte in Hamburg.
(Nachdruck verboten.

Mittwoch, den 29. Nov.
Kälter, meiſt trübe, ſtrichweiſe Niederſchläge, Nachtfröſte.

Wetterbericht vom 27. Nov. Halle a. S. Früh Regen,
ſpäter theils heiter, theils bedeckt mit ſcharfem, kaltem Nordwind.

WWDTDZTZDAJJ

Volkswirthſchaftlicher Theil.
zugenommen haben. Die ſteuerfreie Notenreſerve hal ſich von
143 435 000 auf 191 219 000 c. gehoben.

Berliner proz. Stadt-Anleihe. Die Nationalbank
für Deutſchland hat im Verein mit der Firma Jakob Landau und
der Kommerz und der Diskontobank in Hamburg, der Deutſchen
Effekten und Wechſelbank und der Mitteldeutſchen Kreditbank in
e a. M., der Rheiniſchen Kreditbank in Mannheim dem

chleſiſchen Bankverein in Breslau, den Herren Ephraim Meyer
und Sohn in Hannover und pir von Juteg und Comp.
in Brüſſel vom Berliner Magiſtrat Mk. 20 Millionen 3 proz.
StadtAnleihe übernommen.

Zuckerfabrikation in der Campagne 1893/94. Von
der neuen Campagne ſind zwar erſt drei Monate, Auguſt bis ein
ſchließlich Oktober, verfloſſen; die Rübenverarbeitung iſt jedoch bereits
ſoweit vorgeſchritten, daß ſich wenigſtens annähernd überſehen läßt,
ob und inwieweit ſich die laufende Campagne von der letztvorans-

egangenen in Bezug auf die Zuckerausbeute aus der Rübe unter
cheidet. Es ſind, dem Berliner Aktionär zufolge, in der Campagne

1893/94 bis Ende Oktober 43 770 511 D.-Ctr. Rüben der Entzuckerung
unterworfen worden gegen 39 326 077 D.Ctr. in denſelben drei Mo
naten 1892/93. Die weiteren in Klammern Ziffern be
ziehen ſich auf dieſelben drei Monate der vorigen Campagne) Außer-
dem gelangten an bereits fertigen Zuckern noch zur Mitverarbeitung
1248 315 D.-Ctr. Rohzucker (1 132 669 D.-Ctr.) und 40 000 C.-Ctr.
raffinirte Zucker (26 508 r Produzirt wurden zagen 4593624
D.Ctr. Rohzucker (3 901 371 D.-Ctr.) und 1 394 749 D.Ctr. rafſi
nirter Zucker (1 289 012 D.-Ctr.). Bringt man von dieſer Pro
duktion die als Einwurf mitverwendeten fertigen Zucker in Abzug,
ſo ergiebt ſich aus den 43770511 D.-Ctr. Rüben (39326077 D.-Ctr.)
eine Ausbeute von 3 345 309 D. Ctr. Rohzucker und 1 354 749 raffi
nirte Zucker (2 768 702 D.-Ctr. Rohzucker und 1262 502 D.Ctr.
raffinirte n In Rohzuckerwerth umgeſetzt wobei man rund
neun Gewichtstheile Raffinade gleich zehn Gewichtscheilen Rohzucker
zu erſetzen hat beträgt die Ausbeute 4 850 586 D.Ctr.
(4 171 482 D.-Ctr.). Hiernach hat alſo je ein Doppel Centner Rüben
durchſchnittlich 0,1108 Doppel-Centner Rohzucker (in 1892/93 nur
0,1061 D.Ctr., ergeben, reſp. es waren zu je 1 D.Ctr. Rohzucker
diesmal 9,024 D.-Etr. Rüben erforderlich (in 1892/93 dagegen 9,427
D.-Ctr.). Die Zuckerausbeute aus der Rübe iſt alſo durchſchnittlich
um etwa 47,5 ergiebiger, als in der vorausgegangenen Campagne.
Jm Anſchluß hieran ſei noch ein Blick auf die Zuckerausfuhr Deutſch
lands in denſelben drei Monaten Auguſt Oktober geworfen.
Sie betrug insgeſammt 1053830 D.Ctr., darunter 345957 D.
Etr. oder 32,8390 in rafſinirten Zuckern. In der gleichen Periode
des Vorjahres wurden 1 170 764 D.-Ctr. exportirt, darunter 477 427
D. Ctr. oder 40,789/ in raffinirten Zuckern. Es hat alſo nicht nur
die Ausfuhr überhaupt etwas nachgelaſſen, ſondern es hat ſich nament
lich die Ausfuhr raffinirter Zucker erheblich vermindert.

Deutſchlands Auſtenhandel. Nach dem Oktober Ausweis
des Kaiſerlichen Statiſtiſchen Amts über den auswärtigen Handel hat
im Otober ſowie in den abgelaufenen zehn Monaten dieſes Jahres
ſowohl die Einfuhr als die AusfuhrMenge zugenommen. Es betrug
in dkg 100 Kkg) im Jahre 1893:

die Einfuhr
im Oktober: 28 187 071, Januar Oktober 247 576 281

im Oktober
gegen das Vorjahr mehr

481 023, Januar Oktober 2 781 065;

im Oktober: 20 615 641, Januar Oktober 173 233 580,
im Oktober 2 388

die Ausfuhr

egen das Vorjahr mehr
205, Januar Oktober 11 236 139.

Die im letztgenannten Jahresabſchuitt in beiden Verkehksrich-
tungen eingetretene Steigerung gegen das Vorjahr vertheilt ſich auf
die große r der 43 Waarengruppen unſeres Zolltarifs. Be
merkenswerthe Minderungen ſind nämlich bei der Einfuhr neu ein

etreten in den Gruppen „Getreide und andere Erzeugniſſe des
andbaues“, „Vieh“, „Thonwaren“ und „Jnſtrumente, Maſchinen

und Fahrzeuge“. Unter dem Getreide tritl namentlich Weizen her
vor (6 125 525 hkg gegen 12194607 kg im Vorjahr) und Roggen
(1600.680 hkg gegen 5 175 531 kkg im Vorjahr), während die Ein
fuhr von Hafer und, Gerſte zugenommen hat, die von Mais faſt die
leiche iſt wie im Januar Oktober 1892. Bei der Ausfuhr machen

ich Minderungen bemerkbar in den Gruppen: „Flachs“, „Hopfen“,
„Steine und Steinwaaren“, „Theer, Pech, Harze, Asphalt“, auch
aber in recht geringem Grade bei „Holz und andere Schnitzſtoffe.“
Alle anderen Gruppen ſind an der Mehrausfuhr betheiligt.

BVierbrauerei; Riebeck u. Co. Die geſtern ſtattge-
abte ordentliche Generalverſammlung der Leipziger Bierbrauerei zu
eudnitz Riebeck u. Co. gerehwieg die Bilanz, ſetzte die Dividende

auf 10 4 feſt und ertheilte der Direktion und dem Aufſichtsrath
Decharge. Das ausſcheidende Auffichtsrathsmitglied Direktor Zils
wurde durch Zuruf wildergewählt.

Verband ſüddentſcher Walzwerke. Nach der Frankf. Zig.
beſtätigt es ſich, daß der zum Jahresende ablaufende Verband der
ſüddeutſchen Walzwerke nicht erneuert wird, da bis zum 20. Novbr.
keine neue Verſtändigung erzielt wurde.

Conenrsſachen, Zahlungsſtockungen e.
Wilhelm Denſe in Bernburg. Schuſtersehe-

frau Margaretha Vielwerth in Kallmünz (Burglengenfeld). Ma-
chinenfabrikant Ernſt Hermann Unger in Großenhain. Baumeiſter

Wilhelm Peuſer in Klein-Neida (Hoyerswerda).

Markktberichte.
Londou, 27. November. Die Getreidezufuhren beirugen in

der Woche vom 1i8. Novbr. his 24. November. Engl. Weizen 2236,
fremder 31 088, engl. Gerſte 1907, fremde 39 372, engl. Malzgerſte
11 862, fremde 300, engl. Hafer 1262, fremder 68 404 Orts., engl.
Mehl 18 736, fremdes 95055 Sack.

Viehmärkte.
Farrg eder 27. November. (Bericht der Notirungs-

Kommiſſion.) Dem Schweinemarkt auf dem Viehhof „Stern
ſchanze“ an der Lagerſtraße waren in der Woche vom 19. bis 25. November

im Ganzen 4971 Stück Von dieſen ſtammten 3541
Stück vom Jnlande, und zwar 1915 Stück von Süden u. 1626 Stück
von Norden, ferner aus Dänemark 1190 Stück u. Ungarn 240 Stück.
Verkauft und verladen wurden nach dem Süden 24 Wagen mit 830
Stück. Bezahlt wurden

r ſchwere reine Schweine 55—56 20 Tara,
Schwere Mittelwaare 53--54 20 Tara, Gute leichte Mittel
wagre 54— 55 A. 22 Tara Geringere Mittelwagre 52-553

Mittags kurze Zeit ganz geringer Schneefall. Nachts verhältniß-mäßig ſtarker Froſt, das Thermometer ſank bis auf 4 Gr. R. ß

Waſeſerſtände.

bedeutet über, unter Null.
Saale und Unſtrut.

Fall. Wuchs.
le 23. Novemb. 1,76. 24. Novemb. 1,76. 2
rotha. II 27. h 1,88. 28. g 1,88. 7Straußfurt 1,20. 8 1,18. 0,02 SAlsleben 25. 1,20. 27. r 20. S

Elbe.
Außig 26. Novemb. 0,12. 27. Novemb. 0,18 0,06
Dresden a r I 7 1,02. a 1 10 0,08Wittenberg I 7 1 E7 4, 6 man 0,80Magdeburg 1,32. u 131. S 0,02Barby 222228229 II 22 1,35. II e t 182. 0,03
Wittenberge v 1,43. 1,41. 0,02 S

Mark 24 Tara, Sauen nach Qualität 45—-52 ſchwank. Tara.
Der Handel war in der letzten halben Woche ſchleppend.

Dem heutigen Viehmarkt waren angetrieben 2289 Stück Rinder u.
2544 Stüct Schafe. Unter den erſteren befanden ſich 1002 Stück
aus Dänemark. Das aus dem Inlande ſtammende Vieh vertheilt
ſich der Herkunft nach auf SchleswigHolſtein, Hannover und Meck
lenburg. Es wurde gezahlt für 50 kg Schlachtgewicht:

I. Qualität Ochſen und Quienen 60 II. Qualität Ochſen
und Quienen 52—55 Junge fette Kühe 51-53 Aeltere
fette Kühe 44—-47 Geringere fette Kühe 34—39 Bullen
nach Qualität 41 53 A.Die Schafe ſtämmten ausſchließlich vom Jnlande und zwar ihrer
Herkunft nach aus SchleswigHolſtein, Hannover und Mecklenburg.

Gezahlt wurde für I. Qualität 55-—58 für II. Qualität
461 49 für III. Qualität 10 44

Verladen wurden ca. 500 Stück Rinder deutſchen Urſprungs.
Unverkauft blieben 216 Stück Rinder und 332 Stück Schafe. Der
Handel in Rindern und Hammeln war ſchleppend.

Fraukfurt, 27. November. Der heutige Viehmarkt war mit
350 Ochſen 19 Bullen 687 Kühen, Rindern und Stieren, 296
Kälbern 1002 Hammeln 647 Schweinen befahren. Die Preiſe
ſtellten ſich wie folgt: Ochſen J. Qualität 68-—-70 II. Qul. 54
bis 58 Bullen T. Qual. 41--43 A. II. Qual. 38--40 Kühe,
Rinder und Stiere I. Qual. 56—-58 II. Qual. 342-40 A.
Alles per 50 Kilo Schlachtgewicht. Kälber J. Qualität 65--70
II. Qual. 55-—060 Hammiel J. Qual. 50--52 II. Qual. 30--38
Schweine J. Qual. 61—62 II. Qual. 59 60 Allesper Kilo
Schlachtgewicht.

Hannsvver, 27. Novbr. Auftrieb: 162 Stück Großvieh, 384
Schweine, 45 Kälber, 208 Hammel. Preiſe: Großvieh I. Qual.
58 61 do. II. 5457 A. do. III. 50-53 Schweine I. Qual.
58 59 do. II. 53-57 AG.; Kälber T. Qualität 70 AC,
do. II. 55.-65 A.; Hammel I. Qualität 50 do. II. 40 45
Mark. Tendenz: Ziemlich gut.

Breslau 27. Novbr. Auftrieb: 134 Kälber, 20 Kühe,
23 Ochſen, 609 Hammel, 683 Schweine. Preiſe: Kälber I. 48—52
II. 44 48 III. 40 43 A. Kühe und Ochſen I. 48--52
II. 42—48 III. 3242 A. Hammel II. 44--48 AC, III. 28 bis
32 c. Schweine I. 48——50 II. 4246 A. Tendenz Ruhig.

Mannheim, 27. November. Auftrieb: 594 Stiere und Kühe,
44 Ochſen, 157 Schweine, 144 Kälber, 21 Hammel. Preiſe: Stiere
und Kühe 62—40 Ochſen 7068 Schweine 60--50
Kälber 62—60 Hammel 20 A. Tendenz: Ausverkauft.

Wien den 27. November. Auftrieb: 1503 ungariſche
Rinder, 128 bukowinaer Rinder, 240 galiziſche Rinder u. 2420 deutſche
Rinder. Preiſe: ungariſche Rinder 63--67 bukowinaer Rinder
62——66 galiziſche Rinder 65——68 deutſche Rinder 65 bis
68 Mark. Tendenz: Flau.

Deptſord, 27. November. Zutrieb zum heutigen Viehmarkt
1417 Rinder. Bezahlt ward für Rinder 8 sh. 9 a. bis 4 en. 4 a.
für je 8 Pfund.

Schlachtviehmarkt im ſtädt. Viehhofe zu Halle am 27. Novbr.
Preiſe für 50 Kilogr. a. Lebend, b. Schlachtgewicht.

Zum Verkaufe I. Qual. II. Qual. III. Qual.

ſtanden ver una. p. a. p. z. p. kauft verkauft

6 Ninder, 1 4davon: Ochſen, s c S SFärſen, S S S S S S S5 Kühe, S h S n S S 1 4Bullen, S S S S S SKälber S S S S S S S SHammel Schafſee S S S S 7 S S597 Schweine davon, c S S S o S 294 30350 Landſchweine, 59 S 57 e e 88 12547 Ungariſche. S 52 o 50 S 47 256 291
Galizier J. Qualität bis 54 Mk. II. Qualität bis 52 Mk.

Offizieller Bericht über den Schlachtviehmarkt
auf dem ſtädtiſchen Viehhofe zu Leipzig am 28. November 1893.

Erzielte Preiſe per 50 Kg. in Mark für

a 9 2 22Zum Verkaufe z z z Sſtanden: J z 2 s 22 z vs 985 a s a 98
I. Qualität I. Quaſitat II. Qualitat 8

323 Rinder, davon S S S s S 2 809) 21119 Hchſen e 72 S 66 S 58 111 810 Aalben. 66 S 62 e 58 10 e128 Zühe S 65 S 56 S 48 120 864 Bullen 55 S 52 48 59 5217 Kälber“ 45 2 42 e 37 215 2530 Schafvieh 32 o 27 S 24 461 691229 (Schweine, davon

bei 20 kg Tara) S l S S S jIl0o17 218
225 Bakonicr 53 2 48 S 2 111 144

2297 Stig Sglachtvieh. Maſtkalber dis 48 Mr. J

Anmerkung Das Schlachtgewicht bei Rindern wird mit Talgutkeren berechnet. Die
Schweine werden gehandelt mit 20 kg Tara.

Geſchäftsgang: und ruhig

Börſe der Stadt Halle a. S.
Halle a. S., den 28. November 1893.

Preiſe wit Ausſchluß der Maklergebühr per 1000 Kilogramm netto Weizen, watt
138 bis 146, feinfter märkiſcher über Notiz. Rauhweizen bis 146. en
ſeſt 130 136. Gerſte ſtil, Land 1689--173, feine und Ehevalter 174-0,
San über Notiz. Futier-Gerſte 129—-185. Hafer ruhig, 172 bis
Pais amerikaniſcher mixed Donaumais 120--134. Naps
Nübſen Erbſen Vietorig 165—-200 Kümmel excl. Sack per 100 Ko. nete 54-66,
Stärke inel Faß von 1009 Kilo Jnhalt uelto Hall. prima Wetzen 6850bis 37,00, nach Qualität bezahlt. Wiaisſtarte für 100 Kg einſchl. Faß 84,035,650.

Preiſe per 100 Kilo netto)
3 Zinſen M 48. Bohnen 15—17. Lupinen Kleeſagten Vlauer Moehn

Futterartikel ruhig. Futtermehl 12-12,50. Noggeukleie 10-16,50.
Weizenſchaglen 9,009,80. Weizengriestleie 9,00--9,50. Malzkeime,

üe 1150-—1200, dunkle 10,00--11,00. Selkuchen 13,50--1450. Mal 29,00 90,50.
böl 47,0. Petroleum 20,00. Solaröl 94826/30*-10,00. Spiri-

tus per 10 Liter o ſiil. Kartoffelſpiritus mit 50 Mt. Verbrguchs
ahgabe 51.40, iuit 70 Mt. Verbrauchsabgabe 32,10 Dik. Rüben

Berliner Prodnkteubörſe.
Berlin, 27. Nov. Die heutige Börſe verkehrte für Weizen

in ziemlich v Stimmung und bei gut behaupteten Preiſen in
Folge etwas beſſerer Notirungen der amerikaniſchen Märkte, während



ieden mattbe d für wurde une e eeine der W Wo hieſigen Jmportſirmen Dampferruſſiſchen Roggens verkauft, und zwar habt De erkauf ſtatt
gefunden unter der Bedingung, z der Verkäufer, falls der deutſch

ruſſiſche wert z t r unter Zahlung einese von a von Geſchäft zurücktretenkönne. Wie dere ger allerdings Gebote auf

a

p Watuen die Vieh e eine, wenn auch nur e
Plätzen greif

et nach wen Aus h beri San worden iſt mit circa 90 cif Stettin. Ueber den Stand
Felder kommen im Allgemeinen nur günſtige Narhrichten, nurz einigen Gegenden der Mark und der benachbarten Provinzen

klagt man, daß die allzu dicht ſtänden. Weizen notirt
für November Dezember 25 4 cher für Mai wie am Sonna

Roggen verlor a 1 für Nov.Dez. 75 4.getr war 277 J o irrt ſtärkeren h c
ermehrter Offer usla Lokowaare geht nurum r Svelen nd faſt e Serben
rmine büßten 50 Mai 75 4 ein. Mais konnte

die immer noch gute Nachfraged nis auf den Preisſtand der Termine einwirkte. e
avanzirte um 25 4. Mai war unverändert. In Rübsl iſt nur
wenig Verkehr, auch in Lokowaare iſt der Umſatz außerordentlich
gering. ſind Je unverändert. Spiritus anfangs
matt, erholte ſich aber ſpäter wieder, als der bekannte hi Groß
(pekulant mit eichen Käufen per h ez. vormlich rins und tet t für vordere Sichten 10 höher, für Mai wie am

nabend. 50er LokoSpiritus notirt 20 70er 104 niedriger.

Magdeburger Vörſe von 27. Rorember.

Magdeburger StadtDplizationen 4 103,10 GIII III 31 T.Chenſſch Fabrik Buckaun Obligationen 41 3
Wilhelma in Magdeburg. Verſicher.Geſellſch. Actien

per St. a 300 M. volle 30 33Magdeburger J r per St. à 3000 Mk.mit 29 n. 2022 160do. Ha netter per St. à 1500 Mk.

mit a e Ein 0 45do. LebensVerſicherungsActien per St. à 1500 Mk.

mit 2090 Einz. 25 20do. Rückverſich Actien per St. à 300 Mk. vollgez. 4545 hen Verein d. M. Waſſ. Aſſee per St. à 300 Mk. mit w.

ehe r 3 4 rActien Brauerei Reuſtadt Magdeburg h 7 81 1/10
Chemiſche Fabrik Buckaun Actien. 4 6 8 114,00 G

per Ah 4 I 10 1oh„Kette“ Elbſchiff-GefellſchaftActien 4 l iMagdeburger Bade und Waſchanſtalt. 4 4
do. BergwerksSt.Pr.-Actien 5 33 20do. StraßenbahnActien 4 sSudenburger Maſchinenfabrik Actien 4 24 14

lder-Liquidat.-NaſſeActien 4 5 51 110,75m ucerraffin. St. -Actien 0do. St. Prior. e h 6 0 7
Leipziger Vörſe vom 27. Rovenber.

3f
Pfandbr. d. r Landw. Leipziger Malzfbr. SchkeuditzCreditVPerei h 9650 S Dir von 92/95 109 41657.00 9Creditbr. d. Sag Sandw. Thür. Gasg. Leiys, St. A. 4 16350 B

Credit Verein z o050 B Zuckerraffinerie
m der Mansfelder 92983 4 125,00 Sewſch. von 59/67 (ev.) 4 07,50 b

do. von r (ev.) 4 t dzdo. von 1882...... 4 b iehrader do. 5 100,75do. on 1876 ch 2 v n e a 0Altenbirg Feig St.A..... 4102,00 PragTurnauer do. 105,00 G

m 127,25 G Rattm. Br.J.A.Trchit- a. Spardant à io76 G Derften Div. 1602 4 60,50

Cröllwiger Schuld i. r eit Par. u. SolarölſabritSalat S Div. 1892 fro. GDiv. von 1892 4 Mansfelder Kuxe 5 275,00 G

Waaren und Prodnktenberichte.
Getreide.

nbele e kocsS Tonnen Kündigungspreis Mk. bez. loco ez M. nach hbez per Mk. bez. per Dezember uper März M. bez, per M. bez, per Mai151I--1 Mk. Juni Mk. per Jull M. bez.Roggen Kg. loco Umſatz Termine flau, gekündigt 50 Tonnen,per
Kündigungspreis 126,5 Mk., loco 122--132 Mk. nach e bez.
125 Mk., inländiſcher guter 127 Mk. ab Bahn bez,, ruſſiſcher Mk. bez., dieſen Monat Mk. bez,, per Leenber-eente und per Dezember 126,75 127 125,75 Mk.

c Mk. bez. per Mat 130 130,75 bis
per k7ää t ſtill, große und kleine 148 185 Mk. bez., Futtergerſte 120

bis 147 Mk. nach Qualität.
h per 1000 Kigr. loco e Qualitäten gedrückt, Termine ſchließen flau,

kündigt Tonnen, Kündigungspreis Mk. bez., Loco 150 188 Mk. nach Qualität bez.,

eferungsqualität 155 Mk. mittel bis i1I71185 Mk. bez., preußiſcher mittel bis guter 252-1 bez.
mittel bis guter 152 170 M. bez., ſeiner 171--184 Mk. bez. per dieſen

November- Dezember 154—153 Mk. bez, per Dezember

u Kevember. (Gebrnder Landweizen 148 150 Mk. Weißz 146 149 Mk. r Taa ne n Mk., z 7 142
s n mr fur r000 1000 g. r du

e November. Roggen ger Rovember 1268,00 Mk., per Dezember Mk.

per nStettin. h h Im t ger Sgenter-ge-e Mk.,r 124,50 Mk. per April-Mai 128,00 Mk. Pommerſcher Hafer loco 150
Köln, 27. Reovember. Weizen alter hieſtger loco 16,25, neuer hkeſiger 15,75, fremder

Loco 16,75, per Rovember eovember r t ſener INovemberd November. Weizen per 15,50 M., per Rärz 15.85 Mk.
per Mai 15,90 Mk. Roggen per Revember 14,00 Mt., per März 14,00 Mk., per Mai13,85 Mk. per Nerender 11, r per März 15,15 Mk. per Rat 15,i8 Mk.
Mais e 11,35, per März 11,35, r 11,50.

Roggen loco feſt, mecklendurgiſcher ioes
Tranſtto 100 nom. Hafer feſt, GSerſte feſt.

Wien, 27. November. e z 7,68 Br., Roggen perS Mais per MgiJuni 5,46 Gd., 5,48 Br. Hafer per
Deſt, 27. Rovember. e e7,67 Gö., 7,69 Br. Hafer per Frühjahr 6,81 Gd. 6,86 Br. MaiJuni
Paris, 27. November. Anfangsbericht. Weizen per November 20,090, per

Dezember 20,10, per per März-Juni 20,80. Roggen ruhig, per
WeizenJamnar April 20,50, in i 20,80. Roggen träge,

November 1420 per März Junt 14,70. v hit a vo

e r ran e i e S e m veſgaſteros, auf Dennine witz
Antwerpen, 27. November. Weizen behauptet. Roggen ruhig. Hafer ruhig

Kobemder. Scühuſbericht) Dein telge, ſeemder ſelpr, eng

e Sh. uiedriger als vorige Woche, ordinärer zu
Gunſten d angekommene Weizenladnngen feſt, voll 27 geboten, Californier undChilener 26 gefordert, ruhig, aber ſtetig.

London, 27. November. An der Küſte 1
mm.) Rother Winterweizen 68 Weizenper November 67 per Dezember er per T h per 739 Mais per

445 Mehl 2,25. Getreidefracht 3.
Zucker.

Hamburg, 27. Roevember. r r I. Preodukt Baſis88 Proz. Rendement neue Uſance, fret an B per November 12,45, perDezember 12,50, März 1894 12,75, per Mai a

Paris November. Telegramm.) Schlußbericht. R ruhig, 8 Proz.loco 34,50 à i Weißer Zucker feſt. Nr. 3 per 100 Kg. per November 36,37 per

u e e wer cuhigon vn, o e mmNüben Rohzucker loco 122 Ruhig

Kaffee.
Habre, 27. r Telegramm von Peimann, Ziegler u. Co.) Kaffee in New

vork ſtoß mit 10Havre 27. er (Schlußbericht.) Telegramm von Peimann Ziegler u. Co.)

Kaffee good per Dezember 102,25, per März 1894 100,06 per Mai 98,25
Mark.

mburg, 27. Rovember. Nachmittags Good average Santos per Novembers J Dezember per März 1894 80 per Mai 78 Ruhig.
27. Rovember. (Telegramm.) Java Kuſfee good ordinary 53.

Petrolenm.
Verlin, 27. November. Petroleum Rafftnirtes Standard wihte per 100 Kg. i

in Poſten von 100 Ctr. Termine Gekündigt K. Kündigungspreis Rk.
per dieſen x

Stettin, 27. November. Petrolemn loco 8,90.
Hamburg, 27. November. Petroleum loco feſt, Standard white loco 490 Br.

nom. per Dezemder 4,80 Br. nom.
Fef T 27. Rovemker. (Schlußbericht.) Rafßnirtes Petroleum Faß zolljrei

eſt. Loco
Antwerhen, T Zovember. r Raffinirtes Type weiß loco II bez.November I Br., pr. Januar Br., per Januar- März I Br. Feſt.U. Br., per

ovember. Spiritus per 100 Liter 100 Proc. excl. 50 Mk. Verbrauchs

L t do. 70 t abgehenabgaben per November 29,060per Dezember do. do.27. November. h S ehe zu G0er) 48,40 do. loco ohne Faß (70er)

Stettin, 27. November. Spiritus loco flan, mit 70 M. Konſumſteuer 30,30
pex November 29,80, per e en Mai 31, 2

um r J New S h z rper De Jan. 2 runs 7 MaiJuni 8Paris, 27. Novbr. Sp e Dezember 35,50,
per Jannar April 1894 re h i e

Oele. Oelfaaten.
Ve 27. PRoveurber. Rüböl per 100 Ka mit Termine ſtill. Gekln

W mit Faß Centner Mark Loco mit FaßJ M., per dieſen ſgenat und per r Rovemder Dezember Mk., per April-

und per Mai 48,1en 27. Rovember. Rüböl loco feſter, per November Dezember 47,50, per

Mat 48,50 MSeeslan. 27. November. Rüböl pr November 48,00, u AprilMai 48,50.
Köln, 27. November. Rüböl e 5150 per Mai

27. November. Rüböl (unverzollt) ruhig, loco 47
(Tekegramm.) Rüböl behauptet, per Rovember per Degember 54,50, h e e en 00.

Hamburg 24. Nevember De Palmkuchen deutſche 110 R. für I

z a h u e We r1000 Kg. Erdnußkuchen 130 155 Mk. für 1000 Kg. je nach 115 130für 1000 Leinkuchen 140 Mk. für i St ſar 1099 s
25. er 8 ſ. 1025, d. für gewöhnliche, 9 für

24 40 Mk. SpeiſeBVerlin, 25. November. (Amtlich.) Erbſen, gelbe, zum Kochen
bo Mk. Linſen 39 80 Mk. per 100 Kg. Erbſen per 1000 Kg. Koch

Hen.Stroh.Amtlich Richtſtroh 6,65 7,65 Mr. Heu 6,30 bisBerlin. 25. November.
10,00 Mk. per 100 Kg.

Verlin, 25. November. Amtlich. e 00 20,00 18.00 bez., Nr. 0
17,75 Marken über Notiz bezahlt mehl Nr. 0 u. 1i650 i e n e e r bez. Nr. 0 i50 Mt. höher
als Nr. 0 ind 3 per 100 K. brutto incl. Sack u.

kündigt. id Novennder Dezember 1640 16,30 per Januart Ayri bez. per Mai e i per Juni 17 bez

16,00 e reh net ein 15,25 15,75 Mk., Lieferung
elmne wagreSuperiorſtärke 15,75 16,25 Mk., Superiormehl 16,50--17,00 Mk. Dextrin weil

geld prompt 22,00 22,50 Mk. CapillarSyrup 44 Bé. prompt 19,00—19,50 Mk.
Traubenzucker prima weiß geraspelt 19,25—19,75 Mk.

Butter. Eier. Fleiſch.Berlin 25. November. (Amtlich.) Rindfleiſch von der Keule 1,10 1,650 Mk.Banchffeifch 050 1,50 Mk., Schweinefleiſch 1,00-—1,50 Mk., Kalbfleiſch 690 60 Mk.
Hanmelſieiſch 0,20— 1,40 Mt. Butter 2,00 900 Mt. per i Ka Eier 60 Sinne 240 8,60 M.

Banmwolle und Wolle.
L Notirungen von Aa ma a Plata Contrakt B.November 3, Mt., Dezember 3,421 Mk., Januar 3,45 Mk. n Mk., März

a50 e. April 3521 De a n e e h Auguſt
n w Baßs middling, nichts unter low auf Termin Lieferung,
venter 41t Pfg. per Dezember 41 Pfg., per Januar 41 Pfg per Februar r
per Rär; 42 e April 42 Pfg

Bremew, Wolle. Ballen.n S wen u e bngem allen pLiverpool, 27. Rovember, Nachmittag. Baumwokle. Umſatz 8000 Ballen, davon
für Speculation und Export 500 Ballen. Amerikaner r e niedriger, Surrats ruhig

Middl. amerikan. Lieferungen: Rovember- Dezember 42 Verkäuferpreis, Jamnar
Februar h Käuferpreis, er do., MaiJuni n d. do.Bradford, 27. November. Wolle feſt, ruhig, man Vartet die Eröffnung der
h ab in Garnen Geſchäft mäßtg, die Spinner halten auf feſte Preiſe,

St flauer. Metalle.
Glasgow 27. November. (Aufangsbericht.) Roheifen. Mixed numbers warrants

44 sh.aherrew, 27. November. (Schlußbericht.) Roheiſen. Mixed numbers warrants

44 sh. 3--5 d.

rlag Halleſchen ZeitungVerantwortfich: e efür Politik; Redaktenre Dr. phil. Paul Raché für Bolkswirtgemeines, Dr. phil Walther Gebenskleben für Lokales le Theater und
Muſit, ſämmtlich in Halle. Sprechſtunden der Redaktion von 5*, Morgens bis 12, Mittags.

Pr. Centr.Komm.Obl. 75 63.G Ryßinsk-Bologove Bank zn)nfrie-Actien.Pr. Hyp-A.-B. VII-XII. 4 I101,10 b. Sädweſtbahn 4 97,50 G iwger HypothekenBank 7Coursnotirungen do. do. AV- [II., unkündb. 4 10260 63. G Transkaulaſtſche. s mhurger Com. u. Dis -Bank in 8
do. do. bis 1900. 4 102 60 bz. Warſchan- Wiener Wer 4 99.,10 b. G gsberger Vereinsbank 5 97,40 G Archimedes J Tder Berliner Börſe v. 27. November. Z. G T e iene n Hypo er s Bau Ausführung 7, 2(ErgänzungsCourſe.) de 3 t a ladika was 4 Norddeutſche GrundCredit e S do. Neuſtadt 9 j 8700

Schleſ. Vode le -Credit-Bant 3 jö.: 9 J d e ehe 8790 b r c r n 3 konv. h hdo. do. do. rz, à 1 t oſiſche par u. Lei u ikmersdorfdo. do do. z. à 100. 4 160,50 G Fortug. Eiſenbahn Döl. 1886 3375 bz. Preußiſche Jmmob. M. p. s 22 S h 210,00deutſche Fonds und Stacgtspapiere. do. do. do. t dis 1905 1603,80 G do. 1889 2321,00 bz. u on 7 z
do. do. do. r. à 100. 3 777 Schweizer Centralbahn 1880 h 4 Bank III Pr. reSan un 177777 7 134 90 9 de. 1883 h 4 n en tond. e 8 e rdo. 1896. 4 e t.e bkiſenbahn-Prioritäts-Obligatienen. e beeeeeeeeeeeeeee3 131,00 bz. B 5 T r z r e Eifenbahn S b. A. 7100 bz. G Wiener Unionbank. Ka Se r 37 See aſanet et Pr. An r ürt. III. A. B. u u.. 39099 e e 6 380,00am. 50 Thir. Looſe de ge e S nen I Mligationen indußrieller beſeſſen e er haa t 3 u Sewichweigiche e. 105,80 B Rothen pa. T v in a ſehen s 25eininger 7 fl-Sooſe 26 LübeckBiüchen gar. n 81 99,00 S o P is o b3.0Oldenb. 40 Thlr.-Looſe 3 127,15 bz e W I el t m 8 ed ne de e Oreg. Na is25. s 6230 b G do. S Winde 128,75u reg. w. u. R., r e e bz ochumer Gußſt III IIIAusländiſche Fonds. d g. u er eteeeeceeeeee n ſiota do. Doldi S Schimter. 4 sMeclenß. Friede Fujb. do l8sl s 8000 b Dortmunder Union t e G i 2700 SJe urd ger e l e. hahnSt ritits Acti e ling S T äiſeng. hion doRopenhag. Stadt An i 8225 See l kiſen z m Pris en. endet Döitgationen. h h. e

Oeſterr. igr-Sente. 4 m WeimarGeraer 2 t genban. e 41 219 406 e e r AradTyanad e 14, 90 umaüütte ro2 20 Eiswerfe 3 61,50 G1860er De e. 5 142.90 rabahn Ä- n m w BrestkauWarſchau I 45,60 bz. apold Kohlengrube n h Oppelner PortlandCement 499,00 B
do. I86ter Lo 32250 b. Wrechtebabn S Dortmund Enſchede iſi so e e Pferdedahn Geſellſchaften:neaige rn An i. u gen z Böhm. Nordd. Gold Völ. 6 MariendurgMlawkaw 108.10 Rorddentſcher Lloyd 4 10010 b Braunſchweiger 4107,00 G

n n Bufſchtiehrader GohdObt.. e 4 /2 „1 Oſtpreußi e Südbahn- 2 105, 10 G iſenba 4 Breslauer e e 7 122,60 Gdo 1866 147,00 bz. 5 10170 ſch h Oberjaleſjche E hubedarfn e e t le e er nete neTürkiſche Adminiſtr. 59220 bz. e 9 WeimarGera 32 l 8250 bz. PaſſageActienBauverein 2 109,00 Sächſ. Stickmaſchine 108,00 Gdo De d S. So igattonen Ftralſunder Spieitarten Stoß G ſiot.i5 St res. S w. bz G Dutx Prager Gold Odl 5 Ei T u-Stamm-Actien. ke-Eiſenwerk h III 4 84,10 G T KölnRottw. Pulv. be 11 157,50A Thiele Winkler. 4 23,-30 Wilhehns hätte 49,50u-Ool. e e 10300 Galiz. KarkLudwig 1890. 489256 G Garten s 10800 h 6 Fuſfadt.ſafr. Zoll Obl. Jtal. Eiſenbahn e S gar 2 Senſſee re udo. Mittehmeerbahn ſtfr. 7 7777577777 vrig 10260 bz. 33 2rig el iſt h e e e San a und d en Vank-Diskonto.
Qual 77 KrefelderAnhaltDeſſauer Pfandbr. 4 163,25 Kronprinz Rudolfsbahn 292.50 bz. G de 7 5. Berlin 5 (Lomb. 51, bezw. 6). Brüſſel 3.Deutſch Gr.Kr.Prüm. T. e do. ESalzkammergut) c e e un Zaroper Valzwerk. Sondon 3. Paris 2 et St tdo. II. Abth. z 105,70 B Lemberg Czernowitzer 91,50 G Frankfurt Güterbahn 58.75 b. Berzelius. bz. Wien 4. Jtalten. Plätze 5.D. Gr.K. B. III. rz. 3 S 39 Oeft.Ung Sag ahn, i t a Klbrechtsbahn (gar) 7.. 2 44,00 bz. G Braun weiger Sohne naviſche 5. Kopenhagen 4. iüdrit e ars

do. r I /2 do. e Naab Oedenb 2 2540 b h ont 49600 e do. 1685 3 77 0 burg III 3 12 154,00 Ge. r r e n henc Wä-- Egahungen ne r t o UmrechnungsConrſe.Deutſch. Grundfſch.Obl. 4 101,10 bz. G do. do. Goſd-Obl. 4 I10000 G e u 107.10 77do. do. do V 95,50 G Oeſterr. Lokalbahn. 95, 25 G e r 85 90 kon I 1 J öſterr. 2 Mk. 100 Fl. holländ. 12 Mk.Deuſtch. Hyp. B.Pfdbr. 10 G do. erdweſtbahn gar. r d 1 Dollar 4 Mt. 25 Pf. 100 Rudel 320 Mt.u 6 e e 10250 b c 6680 z et 100 Fres. J 80 Mk. 1 Lſtr. D. 20 Mk.Nswinigger. Horedſer e i do e b. 108/25 bz. Bank-Actien. t 238 Gold silber und d Bopiergeh.
do. Jräm pſob. li20 do. do. G. I Anglo Deutſche Bank do. Str.N c III 4 t do. Eiſenda 4 u u Bank der Berliner t Bergwer e III 7 3228 Delars St. 4,18 G

Peomm. J IV. neue r 100 4 101,00 Gr. Ruff. Eiſen Bank für Sprit und Prod. law, Steinſei S. 1 25 bz. G D 9173
do. r 1889 IIIIIIIIIII 5 Barmer Bankverein rer al je u BDBDDDDD II 1 e St.P B. r h 3 n. Idär h 93,00 Berliner Handels Geſellſchaft h e ddo. III., u. V. VI. rz. 100 5 106,50 G KurskChark. Afow 1880 2 96, 30 eb B Bant Wilhelm Co. t So e 5288do. VII. VII. IX. r 100. 4 100,10 Kurs Kiew IIIIIIIIIIIIIIIIIII 4 94,50 bz. G Cob. reditGeſellſch. III 3, o liſche B itnoten.. ehe Lftr. 20,325do. XI. rz. 5 e z 94,40 MoskauKursk III 7 i III III 7 Banknoten s085do. XIII. rz. 1 W 4 701,80 G MoskoRjäſan 4 94,50 bz. G b Kule- e r Brrr Fl.Pr. C e. e Mosto emol er reeerrreree Antr.-Kohlen 74 Theo Banknoten per zdo. IIIIIIIII h 93 Effener IIIIIIIIIIIIII Nafſauiſche Bahn t J or 31 94,80 G RNja czanſk 5 101,25 Geraer Bank III Stahl Lit. G. 8 129,00 bz. G Banknoten e 100 b. 214,85 z

J Hierzu 1 Beilage.Rotationsdruck der „Halleſchen Zeitung Halle (S.) Leipzigerſtraße 87.

B

Z

2


	Hallesche Zeitung
	Jahr
	Monat
	Tag
	Nummer 279.
	 - 
	 - 
	-
	 - 






